
 

 
 

In diesen Tagen konnten wir weitere wichtige Dokumente für das Archiv des Theatermuseums 
erwerben. 
 
Es handelt sich um elf seltene Programmhefte und vier Eintrittskarten des privaten Mellini-Theaters  
in Hannover.  
 
 
Das Mellini-Theater gehörte um 1900 zu den führenden Varietétheatern in Deutschland. 
 
Der Zauberkünstler und Artist Hermann Mehl (1843-1923) kam in den 1870er Jahren nach Hannover 
und trat dort unter dem Künstlernamen Mellini auf.  
 
Im Jahr 1889 ließ er in der damaligen Artilleriestraße 10 in Hannover ein Spezialitäten-Theater  
mit 1667 Plätzen errichten.  
 
Das Mellini-Theater wurde am 7. September 1889 eröffnet. 
 
Sein Giebel war mit symbolischen Darstellungen des Tanzes, des Gesangs und der Akrobatik  
von Carl Dopmeyer geschmückt. Das Deckengemälde des Theaters gestaltet der Maler  
Ernst Pasqual Jordan.  
 
Das Theater wurde zunächst für Artistik- und Ballettvorführungen genutzt – sowie für Varieté-
Veranstaltungen, Kleinkunst und Operetten.  
 
Ab 1897 wurden auch laufende Bilder bzw. lebende Riesen-Photographien der Madame Olinka 
gezeigt – woraus sich bald die Tradition entwickelte, zum Abschluss der Varieté-Veranstaltungen 
Kinovorführungen zu zeigen.  
 
 



 
 
 
 
Im Jahr 1900 wurde das Haus verkauft – Hermann Mehl blieb aber künstlerischer Leiter.  
 
1910 wurde das Theater neu gebaut.  
 
1930 ging das Haus in den Besitz von Anton Lölgen – jun. – über, der es als reines Operettentheater 
weiterführte.  
 
Im Dritten Reich wurde das Theater erneut umgebaut und erhielt eine Fassade im Stil der Architektur 
im Nationalsozialismus. Das Haus wurde zum Kraft durch Freude-Theater erklärt.  
 
1943 wurde das Gebäude infolge der Luftangriffe auf Hannover schwer beschädigt.  
 
1946 schaufelten junge Schauspieler die Kellerräumlichkeiten frei und eröffneten unter der Leitung 
von Jürgen von Alten die Junge Bühne mit Fred Dengers Schauspiel Wir heißen euch offen. 
 
Im selben Jahr nutzte von Alten gemeinsam mit Hans Günther von Klöden die Keller für 
die Kammerspiele Hannover – und führte hier unter anderem Bertolt Brechts Dreigroschenoper auf.  
 
1954 wurde das Haus mit dem Theater endgültig abgerissen.  
 
Die Artilleriestraße 10 wurde nach 1945 zur Kurt-Schumacher-Straße 25/27 umbenannt.  
 
Dr. Rainer Ertel aus Hannover hat jüngst für die Hannoverschen Geschichtsblätter einen lesenswerten 
Aufsatz über das Mellini Theater geschrieben! 



 
 
 

 
 

 
Wir besitzen bereits eine kleinere Sammlung von Programmheften des Mellini-Theaters –  
sie stammen aus der Ära von Hermann Mehl selbst. 
 
Die neuerworbenen elf schön gestalteten Programmhefte – etwa Postkartengröße – stammen 
interessanterweise aber aus der Direktionszeit von Anton Lölgen – der in den 1930er Jahren auch noch  
ein weiteres Theater in Magdeburg betrieb – aus diesen Jahren waren uns bisher keine Programmhefte 
bekannt! 
 
Die eingehefteten Programmzettel verdeutlichen die Neuausrichtung des Theaters unter Anton Lölgen 
zur Operette – Die Perlen der Cleopatra – Drei arme kleine Mädels – Die Zirkusprinzessin –  
Ein Walzertraum – Polenblut – Frasquita – Die törichte Jungfrau. 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
Die vier ebenfalls erworbenen seltenen Eintrittskarten stammen aus den Jahren 1927 und 1928 –  
also aus der Intendanz noch von Mellini. 
 
 
In unserer Reihe Wir vom Archiv werden wir ein einzelnes Programmheft dieser Erwerbung gezielt 
vorstellen – und alle Seiten veröffentlichen! 


